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M 50. Eltville,  Samstag . den 2. Juni 1917. 48 . Dabrg.
Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

Rmtliedr
Sekanntmachungcn.

Krka««1machr,«g.
Bon heute ab ist die AuSsertigungSstell« von Be¬

zugsscheinen für Textil- und Schuhwaren. — Zimmer 10
— wöchentlich nur am M» nt ag, M i t 1w o ch und
Freitag  von 9—11 Uhr vorm, geöffnet.

Eltvt lle.  dm 3. Juni 1817.
Der Magistrat.

Am Mittwoch, den 6. d. Mts. vormittags von
11—t2'/z Uhr, werden im städtischen Laden
Eier <m Kranke abgegeben.

Anspruch auf Eier haben nur diejenigen Kranken, die
ein ärztliches Zeugnis haben. Bezugsscheine hierfür sind
am DienStag, den5. dS. MlS. vormittags von 10 —12
Uhr, auf dem Rathaus, Zimmer Nr. 8, erhältlich.

ES kostet daS Ei 33 Pfg.

Eltville,  den 1. Juni 1917.
Der Magistrat.

Bskarmimach««-.
In den Geschäften von Schälke , Holland  und

« n g erm ül l e r sind zu haben:
SpargelI. Sorte das Pfund zu JC.  75 Pfg.
Spargel II. Sorte „ „ , * 50 „

Eltville,  den 1. Juni 1917.
Der Magistrat.

-ekaarrtmach«»- .
In dem Fischgeschäft von Blecker find:

zu haben.
Ürlimpre das Stück
Strdtllei dar 7* Pfund
MufCbcmtUcb 7* Pfund
StoCKTIscb gewässerte das „
slrcvpuddl»- in Dosen, per Dose

E l 1v t l l e, den1. Juni 1817.

zu

tt
tt

M. 0.50
1.75
0.40
1.20
6.50

Der Magistrat.

K»ka«<rt« achrms
Am Pirastag. den5.dS.MIS.vormittags von 11—127,

Uhr, wird im Städtischen Laden Dorrmischgrmüfr
and Dör»kohl»ai»«« abgegeben.

Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen.
ES kostet da» Pfund Dörrmischgemüse JL.  1 .90
n „ „ „ Dörrkohlraben * 110

Eltville,  den 1. Juni 1817.
Der Magistrat.

B»kaa»t« ach»«g.
Wer noch « rbseareiftr und Koharnstange«

wünscht, möge Morrtag. 4. Juni, abends7—9 Uhr im
Schulgebäude an der Gutenbergstrabe im Zimmer Nr. 6
die Bestellungen machen; auch die vor Wochen gemachten
Bestellungen sind zu erneuern, da manche sich mittlerweile
mit Stangen und Reisern versorgt haben mögen.

Eltville,  den 2. Juni 1917.
Ae» Wirtschaft«au«schrrß

Kokanutmach««- .
Am Dienstag, dm 5. und Mittmoch. den 6.

Juni 1917 wird im städtischen Laden K« t t t v,
Margarine , Rinderfett und Schmalz auSgegeben.
Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen 40 Gramm.

ES kosten:
40 Gramm Butter 25 Pfennig.
40 „ Margarine 16 „
40 „ Rinderspeisefett 20
40 „ Schmalz 28 „

So lange der Borrat reicht, kann gewählt werden.
Das Geld ist unbedingt abgezählt mitzudringen.
Für die Güte der Ware wird nicht gehastet.
ES werden aufgerufen:

am Dienstag, den5. Juni 1917 um
8 Uhr die

0 ft
tt tt
tt ft
tt tt

97* „ ..
97* .. ..

87*
87*
87*
9

Nummern
tt
tt
tt
tt
tt
tt

101- 180
181— 260
261— 340
341- 420
421— 500
501— 580
581— 660

Der Verkauf wird um 10 Uhr geschlossen.
ES werden ausgerufen

am Mittwoch, den6. Juni um:
tt 8 tt tt 0 661- 740
0 87. 0 tt tt 741- 820
tt 87* tt 0 tt 821— 900
0 87* 0 tt tt 901— 980
tt 9 tt tt 0 981— 1060
ff 97* ir tt 1061— 1094

1— 50
tt 97, tt tt tt 51— 100

Der Verkauf wird um 10 Uhr geschloffen.
Eltville,  den 2. Juni 1917.

Der Magistrat.

Kekan«tmach«ng.
Dieasta - , den 5. und Mittwoch, den6. Juni

vormittags von 77, Uhr ab werden im - af» >»*
Kindorstrippe. Walluserstraße, fUrtofM « abgegeben,
daS Pfund zu 67,

ES werden aufgerufrn: amD i en stag , den5. Juni
um 77 , Uhr die Nummern 1- 30
. 77 * . 0 0 31— 60
» 8 » 0 0 61- 90
» 87 . . n 0 91- 120
» 87 . • n 0 131— 150
” ni " 0 0 151— 180
" nJi 1 " 0 0 181- 210

» tt 211- 240
* 97 * „ H 0 241— 370
» 10 . tt tt 271— 300
, 107* „ tl 0 801— 330
» 107, - 0 0 331— 860
M 107 * H 0 0 361— 390
„ 11.00  „ tt 0 391— 430

117* „ tt 0 421- 450
117, „ 0 ft 451— 480

n 17 * t, T ft 481— 510
H 1 / * n 0 0 511— 640
.. 17* „ 0 0 541— 570
„ 2 „ 0 0 571— 600
• 27* „ tl 0 601— 650

ittwoch,  den 6. Juni,
Uw 77, Uhr die Nummern von 651— 680

tt 17 . „ .. 0 n 681- 710
rr tt 711- 730
tt 8/4 U tl ff 731- 760
tt 8 /* n tt II 761— 780
tt ni/4 " " tt 791— 810
tt 9 /* » n tt _ 811— 830
tt 9/ * » n tt 831— 860
•t 9 /* n » tt 861— 890
tt 10 n 11 tt n 891— 920
tt 10 /* 11 » tf 921— 950
tt 10 /, H II tt 961— 960
0 107 * . tt 981- 1010
0 11 , .. tt 0 lOilju .jjsolgende.

Das Geld ist abgezählt bereit,u halten.

Für diejenigen Personen, welche durch Feldarbeit ver-
hindert sind, ihre Kartoffeln zur festgesetzten Zeit abzu-
holen, ist Gelegenheit geboten, diese am Mittwoch, den
6. d. MtS.. abends zwischen6- 8 Uhr, im Keller der
Gutenbergschule in Empfang zu nehmen.

Eltville,  den 25. Mai 1917.
Der Magistrat.

Im Weltenörand.
Originalkriegsromanaus ernster Zeit,

von Rudolf Zollinger.
*0. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
Aber die Leute benahmen sich sehr viel manierlicher als
die Kosaken. Der Offizier, der sie befehligte, zeigte sich als
ein Mann von guten Sitten und war unverkennbar ge¬
willt, gute Mannszucht zu halten. Er hatte eine längere
Unterredung mit dem Rittmeister , und er bewies bei
dieser Gelegenheit ritterliches Verständnis für die mann¬
hafte Haltung des patriotischen alten Herrn, der ihm kein
Hehl daraus gemacht hatte, daß er mit Inbrunst dev
Tag herbeisehne, an dem auch der letzte Russe von der
preußischen Erde verjagt sei.

„Ich kann Ihnen das durchaus nachfühlen, Herr
Kamerad/ sagte er mit einem feinen Lächeln. „Einst¬
weilen aber werden Sie sich schon mit unserer Gegen¬
wart abfinden müssen. Und im Interesse der umwohnenden
Bevölkerung möchte ich Sie bitten , für eine korrekte
Haltung der Landesbewohner gegen unsere Truppen zu
sorgen. Nur solange keinerlei Akte von Feindseligkeit vor-
«ornmen, kann ich mich dafür oerbürgen, daß auch meine
fieute sich jeder gewalttätigen Handlung gegen die bürger»
siche Veoölkeruna enthalten."

„Für die Bauern innerhalb meines kleinen Macht¬
bereichs stehe ich ein," hatte Herr von Raven darauf
erwidert . „Hinterlistige Meuchelmörder wie in Belgien
und in Frankreich gibt es hier nicht; aber Sie dürfen
allerdings auch nicht erwarten, Spione und Vaterlands¬
verräter zu finden. Da ist unter denen, die ich kenne,
auch nicht einer, der nicht hundertmal eher sterben würde,
als daß er sich vom Feinde zu einem Werkzeug seiner
Absichten mißbrauchen ließe!"

Darauf hatte der Major weiter keine Antwort gehabt,
aber sein Benehmen war unverändert chevaleresk und rück¬
sichtsvoll geblieben. Er hatte mit seinen Hauptleuten und
einigen Leutnants im Herrenhause Quartier genommen,
hatte seine Mannschaften aber nicht in die nächsten Dörfer
gelegt, sondern ein Biwak ausschlagen lassen, wo sie in
Zelten und rasch hergestellten Strohhütten hausten. Die
Verpflegung bedeutete für den Gutsherrn und die zurück¬
gebliebenen Bauern allerdings eine schwere Last, da die
Lieferungen nicht mit barem Gelde, sondern mit An¬
weisungen bezahlt wurden, auf deren Einlösung sich nie¬
mand irgendwelche Hoffnung machte. Aber nach allem,
was man unterderhand über die Brandschatzungen und
die Brutalitäten der Russen in anderen Tellen der Pro¬
vinz hörte , mußte man sich doch immer noch glücklich
schätzen, so glimpflich davonzukommen.

Der Major , der über die Verhältnisse im Herrenhause
merkwürdig genau informiert  schien, hatte den Wunsch

ausgesprochen , auch den Damen des Hauses oorgestellt zu
werden , und der Rittmeister hatte diesem Wunsche ent¬
sprochen.

Mit einer Galanterie , die unter den obwaltenden Ver¬
hältnissen nicht ohne eine Beimischungvon unfreiwilligem
Humor war , hatte sich der Russe bei Hertha und Helga
wegen der Ungelegenheiten entschuldigt, die er ihnen zu
seinem Bedauern verursachen müsse, und er hatte durch-
blicken lassen, daß er sich Hoffnung auf einen ange¬
nehmen gesellschaftlichen Verkehr zwischen der Familie
seines unfreiwilligen Gastgebers und seinen Offizieren
mache. In dieser Hinsicht aber hatte er die vaterländische
Gesinnung und den Preußenstolz des Rittmeisters doch
falsch eingeschätzt. Die Herren wurden gastfrei und rück¬
sichtsvoll bewirtet, aber sie mußten allein im Speisezimmer
tafeln.

Die Töchter des Hauses kamen ihnen nicht wieder zu
Gesicht, und der Rittmeister selbst beschränkte seinen Verkehr
mit den unerwünschten Gästen auf das unumgänglich Not¬
wendige.

Einmal aber geschah es doch, daß der Major mit ihm
zusammentraf , als der alte Herr mit seiner älteren Tochter
in einem abgelegenen Teil des Parkes promenierte , und
daß er sich aus Gründen selbstverständlicher Höflichkeit der
Unterhaltung nicht entziehen konnte, die der Russe in za-
oorkomineuder Weise aniniipfte.

folgt.)



klbSlMg der»eigisehen KriegskontrilHitlon.
* Brüssel. 24. Mai. Die Ende vorigen JahreS nur

auf die Dauer von 6 Monaten bis zum 15. Juni durch«
geführte Kriegskontribution als Beitrag zu den Kosten
der Bedürfnisse des Heeres und der Verwaltung des be¬
setzten Gebietes ist ab 15. Juni von 50 auf 60 Millionen
rnonatlich erhöht worden. Sie hat durch Garantie der9
Provinzen im Wege der Anleibe zu erfolgen. Die erste
Zahlung muß spätestens am 15. Juni, später bis zum 10.
leben Monats erfolgen. Die Provinzialräte der belgischen
Provinzen sind zu einer außerordentlichen Tagung auf den
2 . Zum vom Generalgouverneur einberuftn worden zwecks
Beschußfassung über die Art der Aufbringung der Kon¬
tribution in den nächsten6 Monaten und die Art der
Verzinsung.

Diese Erhöhung um 10 Millionen monatlich ist keines¬
wegs als Strafmaßnahme aufzufaffen. sie ist lediglich be¬
dingt durch durch wesentlich verteuerte Verpflegungsver«
hältniffe der Truppen des besetzten Gebiets.

Der Widerstand gegen die Dienstpflicht in Kanada
* Haag' 3o. Mai. (Priv.«Tel.) Das Hollandsche

Mleutvs Bureau meldet aus NewZfork : Kanada
tvar von neuem der Schauplatz von Au fruhrfzenen
gegen die Dienstpflicht.  In den großen Städten
kam es zu Kämpfen. Die Polizei in Montreal verbot
die Versammlungen und Umzüge.

Zum Seekrieg.
Die KritzMiffsverluste der Entente.

WTB. Krrlin. 30. Mai. Von Kriegsbeginn bis
zum 31. Mai. 191? sind an KricgSfahrzeuge der Entente,
ausschließlich der Hilfskreuzer, insaesamtv rnichtet: 252
Schiffe und Fahrzeuge von 890 765 Tonnen Wasserver¬
drängung. Unter diesen 252 Schiffen und Fahrzeugen
befanden sich allein 155 englische mit zusammen 651OOO
Tonnen WafferdrLngung. Diese setzten sich auS 12
Linienschiffe, 17 Schlacht- und Panzerkreuzern, 18 ge«
schützten Kreuzern, 67 Torpedobooten, 28 Unterseebooten
und 13 sonstigen Kriegsfahrzeugen, wie z. B. den Unter«
srebootSjägern der AradiS-Ktaffe, zusammen. Außer den
vorgenannten Kriegsschiffsverlusten büßte die Entente bis
zum 31. Mai nicht weniger als 200 000 Brutto» gister-
tonnen an Hilfskreuzern, welche in ganz überwiegender
Zahl der englischen Flagge angehörten, durch kriegerische
Maßnahmen der Miulmächte ein.

Zwei russische Minenleger am Bosporus versenkt.
Konstairtinopei, 30. Mai. (W. B.) Meldung der

Agentur Mtlii. In der Rocht zum 26. April winden
zwei russische Minenleger  vor dem Eingang
deS Bosporus versenkt.  Die Leichen eines ifffi-
zierS und dreier Soldaten, die wir bergen konnten, wurden
im Park der russischen Botschaft in Bujukoere mit mili«
täuschen Ehren begraben.

Der Jahrestag der Seeschlacht vor dem Skagerrak.
tfcrlitt, 30. April. (Äß. B.) Am Jahrestag der

Seeschlacht vor dem Skagerrak  mag daran
erinnert werden, daß die Engländer, die in der größten
aller Seeschlachten, der von Trafalgar, nur 449 Tote
hatten, in der Skagerrak-Schlacht am 3l. Mai 1916  7104
englische Offiziere und Mannschaften verloren haben.
Die Verluste der Spanier und Franzosen bei Trafalgar
betrugen 4522 Tote, die der deutschen Hochseeflotte bei
Skagerrak dagegen 2414.

Die Richltiilicii für die Verteilung des
EiumaihMels.

Nach der jetzigen Lage der Zuckerwirtschaft hat es sich,
wie wir bereits mitgeleilt haben, ermöglichen lassen, statt
der ursprünglich vorgeiehmen 600 000 Doppelzentner
900000 Doppelzentner Zucker für die häusliche Obstver-
wertung in diesem Jahre berertzustellen. Im vorigen Jahr
find zahlreiche Bejchlverpen über die ungleiche Untervcrtei-
jung des für die häusliche Obstverwcrtung zugeteilten
ZuckerS entstanden, insbesondere darüber, daß die Zuteilung
in den benachbarten Bezirken sehr ungleich geyandhabt
wurde. Die Verteilung aus du BunoeSstaaten erfolgt
unter Zugrundelegung der Zahlen der Ob st bäume,
ausschließlich Wamaßbäume, und derB evöl ker un g,
die zu gleichen Teilen berücksichtigt werden. Die Aufgabe
der Bundesregierungen wird eS lein, die Ko mmu nal-
v erb änd  e zu einer möglichst saazgemäßen und gerechten
Eerteilung und Verwendung des Einmachzuckers anzuhal¬
ten. Um bei der Unterverteilung des Einmachzuckers
größtmöglichste Gleichmäßigkeit zu erreichen, sind die
nachstehenden Richtlinien ausgestellt worden:

Die Herstellung von B ro t aus str t chmi t t e l aus
nicht verteiltem Einmachzucker durch die Kommunalver«
bände ist nur mit besonderer Genehmigung der Landes¬
zentralbehörden oder der von ihnen bestimmten höheren
Verwaltungsbehörden zulässig. Soll mehr als ein Fünftel
der dem Kommunalverband zugeleilten Mengen an Ein«
machzucker zu Brotaufstrich verarbeitet werden, darf dir
Genehmigung hierzu nur im Einvernehmen mit der
llteichszuckerstelle erteilt werten. Zur Erlangung der
Genehmigung hat der Kommunalverband den Nachweis
zu führen, daß es nach den Verhältnissen seines Bezirks
zweckmäßig ist, den ganzen für die häusliche Odstverwer-
tung zugeleilten Zucker für diese zu verwenden, und daß
er ferner in der Lage ist, die sachgemäße Berarveitung
und Herstellung etnwanvsreier Ware zu gewährleisten.
Bei der Erteilung der Genehmigung ist der Kommunal¬
verband zu verpstichten, den aus erspartem Einmachzucker
hergkstellten Brolausstrich, abgesehen von der Versorgung
der Krankenanstalten, vorzugsweise denjenigen Vevvlkc-
rungskreisen zukommen zu lassen, die keinen Einmachzucker
erhallen haben, und sich zugleich die Genehmigung des
Absatzpreises vorzubehalten.

Einmachzucker sollnur anHausbaltun-
gen,  nicht an Einzelpersonen ohne eigenen Haushalt, und
an die Haushaltungen wieder nach der Zahl der HauS-
haltungSangehörigen abgegeben werden. ES soll keinem
Haushalt mehr zugeteilt werden, als er billigerweise für
die der KriegSknapvhcit entsprechend in bescheidenen Gren¬
zen zu haltende häusliche Oostnerwertimg beanspruchen
kann. Bei der etwaigen bevorzugten Berücksichtigung der
Obstgartenbesttzer soll vermieden werden, daß derO bst-
züchterzu  übermäßiger Inanspruchnahme des Obstes
zugunsten des späteren Verbrauchs im eigenen Haushalt
an Stelle der Veräußerung an andere Verbraucher veran¬
laßt wird. Gegebenenfalls ist der Obstzüchter im Verhält¬
nis zu einer vorzugsweise» Belieferung mit Einmachzucker
zu verpflichten, einen bestimmten Teil des eingemachten
Obstes für Lazarrette ober ähnliche gemeinnützige Zwecke
gegen angemessene Bezahlung herzugeben. Das KrugIer-
nädrungsamt wird einige allgemeine Nichtlinien für die
zweckmäßige Verwendung des Zuckers bei der häuslichen
Obstverwcrtung in geeigneter Form bekanntgeben und
dadurch die Kommunalvcrbände in die Lage versetzen, an
alle Haushaltungen, die Einmachzucker erhalten, ein
Mer kV lat t ähnlichen Inhalts, das erforderlichenfalls
den besonderen Verhältmffea des Bezirks angepaßt werden
kann, zukommen zu lassen. Eine nochmalige Zuteilung
von Einmachzucker tm Herbst aus der neuen Ernte, wie
im vergangenen Wirtschaftsjahr, wird in diesem Jahre
nicht stattfinden. Dagegen soll eS dev Kommunalverbän¬
den unbenommen bleiben, um die für das Einmachen
ausgegebenen Zuckermengen zu vermehren, etwaige Rück¬
lagen  jetzt zu verteilen und es ferner den Verbrauchern
zu ermöglichen, außer dem Einmachzucker der für den
allgemeinen Verbrauch der nächsten Monate bestimmten
Zuckermengen schon jetzt zu beziehen, so weit eine zweck¬
mäßige Verwendung gesichert erscheint. Wird sogenannter
Mu ndzucker vor dem eigentlichen Verwendungsmonat
zu Einkoch- oder sonstigen Zwecken herausgegeben, so ist
die Bevölkerung eindringlich darüber aufzuklären, daß eine
entsprechende Kürzung  des Mundoerbrauchs eintreten
muß, da spätere Ersatzlieferung nicht stattftnöen kann.

Loksleü. vermiete ßWitzm.
-i- Eltville , 2. Juni. Herr AmtsgerichtsratB a ch-

mann  aus Linz ist an daS hiesige Amtsgericht versetzt
worden.

A Eltville , 2. Juni. Heute Samstag abends 8
Uhr findet im Restaurant„(8 utenberg"  die Gründling
eines „Kaninchen - und Geflügelzucht-
Vereins"  statt. Es werden alle Kaninchen- und Ge¬
flügelzüchter eingeladen. Gerade jetzt in der schweren
Zeit, wo man eS doppelt zu schätzen weiß, wenn man
einige Eier oder Kaninchenfleisch tm Haushalt hat, ist ein
Zusammenschluß der Züchter notwendig vor allen Dingen
zwecks Beschaffung von Futter- und Zuchtmaterial. Der
seinerzeit gegründete„Kaninchenzucht-Verein" mußte seine
Geschäfte ruhen lassen, da die Züchter im Felde stehen.
Aber um unseren Feinden ihren Aushungerungsplanzu
Schanden zu machen, muß die Kleinzucht gehoben werden.
Von dem Ministerium sind die Unterstützungenzur För¬
derung bewilligt und die Landwirtschaftskummer Wies¬
baden bringt gerade der Gründungeines Vereins am hiesigen
Platze großes Interesse entgegen. Als Vertreter der Land-
Wirtschaftkammer wird Herrn Ehr . Bachmann  aus
Schterstein, Wanderlehrer für Stadt- und Landkreis
Wiesbdcn und Rheingaukreis, tcilnehmen. Züchter und
Liebhaber, erscheint alle zu dieser Zusammenkunft.

f  Eltville , 2. Juni . Achtel auf dieKin-
de r!  Grober Unfug ist es, wenn Kinder bei Spazier¬
gängen in die jetzt üppig blühenden Wiesen  hineinlau¬
sen, Blumen in Wenge abretßen, um sie, wenn sie ihnen
später lästig sind, wieder fortzuwerfen. Die Eltern sollten
so vernünftig sein, die Kinder aus diese Unsitte aufmerksam
zu machen. ES wird dabei mancher Schaden angelichtet,
der in unserer Zeit der schweren Sorge um die Vieh-
Ernährung inS Gewicht fällt.

X Eltville , 2. Juni. War das ein Jubel im
Kinderhort des Vaterländische« gsranenvereins,
als den Kindern verkünoct wurde, daß Donmrftag wiever-
um und diesmal ein größerer Ausflug mit ihnen beab-
stchtigt seil — Kein Wunder, denn, uert Kleinen war ja
noch der letzte schöne Nachmittags- Ausflug am 9. Mai
nach Kloster Tiesenthal lebhaft in Erinnerung, wo sie
von den ehrwürdigen Schwestern so liebenswürdig aus¬
genommen und verpflegt worden, sind. ES war den
Kindern gesagt worden ihre Mütier zu bitten sie festtäg¬
lich zu kleiden, und in voller Erwartung stand die fröh¬
liche Schar am Donnerstag früh8 Uhr tm Hose deS
Hortes. Als den Kindern mitgeteilt wurde, daß ihnen
Frau GräfinS t er s sto pf f heute eine schöne Rheinfahrt
bieten wolle, da gab es einen unbeschreiblichen Jubel und
herzerfreuriid leuchteten die Ktnderaugen. Um t) Uhr
zogen die 72 Kinder— die kleinen mutzten diesmal Zu¬
rückbleiben— geführt von den Hort-Leiterinnen und ge¬
treuen Helferinnen, fröhlich singend zum Vater Rhein, wo
sie der prächtige Dampfer„Ernst Ludwig" aufnahm und
bis B a char ach brachte; was ein Staunen während
der Fahrt ob all der Herrlichkeiten ringsumI In
Bacharach wartete der Kleinen ein tm Gasthose„Gelber
Hos" von Frau Mader vorzüglich vorbereitetes Mittag¬
essen, daS ihnen sichtlich gut schmeckte. Danach ging es
hinauf zur Wernerskapelle und gegen2 Uhr nahm die
Ausflügler der. Dampfer„Rheingold" zu fröhlichster Rück-
fahrt ins Hrimalstädtchen auf, wo sie4'/, Uhr wieder
anlangten. — Einen herrlichen Ferieniag hatte die
nimmer ruhende liebenswürdige Fürsorge der Frau Gräfin
den Kindern bereitet, von dem sie lange erzählen werden
und der ihnen unvergeßlich bleiben wird. Wie wir er¬
fahren, sind in dem in behaglich ausgestatleten Räumen
de» alten Baus'schen Hauses untergebrachten Kinderhvlte
jetzt schon über 80 Kinder ausgenommen, der beste Be¬
weis dafür, wie dringend und notwendig auch diese vom
Baterländtfche« giraire«-Berei« jiklbewußt gegründete
WohlfahNsetnrtchtung ist, welche de» tetreffeuden Fami¬

lien unschätzbare Hilfe gewährt, die Kinder vor Verwahr,
losung schützt und somit im wahren Sinne des Wortes
der Allgemeinheit im städtischen und vaterländischen
Jutereffr dient.

ch Eltville , 2. Juni. Bei dem gestrigen' Gewitter
schlug ein Blitz in die Flag-Batterie und verletzte3
Soldaten.

O Eltville . 2. Juni. Am i. 6. ist eine Bekannt,
machung in Kraft getreten, durch welche alle rohen und
kingeardeiteten Felle von zahmen und wilden Kaninchen
sowie von Hasen und Hauskatzen jeder Herkunft und in
jedem Zustand beschlagnahmt werden, soweit nicht ihre
Zurichtung zu Pelzwerk(Rauchwaren erfolgt ist ober ihre
Verarbeitung in Zurichtereien, Färbereien oder Haarschnei,
dereien bereits begonnen hat. Trotz der Beschlagnahme
bleibt jedoch die Veräußerung und Lieferung der Felle in
bestimmter Weise erlaubt. So darf der Besitzer eines
Tieres, der Mitglied eines Kaninchenzuchi-VereinS ist, das
Fell binnen3 Wochen nach dem Abziehen an die Vereins-
Sammelstelle und der Besitzer eines Tieres, der nicht
Mitglied eines Kaninchenzucht-Vereins ist, das Fell binnen
3 Wochen an einen beliebigen Händler veräußern. Den
Händlern und BercinS-Sammeltzellen sind bestimmte
Wege für die Weiterveräußerung vorgeschneben. Alle
Vorräte an beschlagnahmten Fellen werden chließlich bei
der KriegSsell-Aktiengesellschaft in Leipzig vereinigt, die die
Felle, soweit sie für die Zwecke der HeereS- oder Marine-
Verwaltung in Anspruch genommen werden, an die
Kriegsleder-Aktiengesellschaft weiterliefert und den übrigen
Teil der Rauchwaren-Jndustrie und den Haarschneidereien
zusührt. Felle, deren vorschriftsmäßige Veräußerung
unterlaffen worden ist, sind, sofern ihr Vorrat eine
bestimmte Höhe übersteigt, an daS Leder.ZuweifungSamt
der Kriegs-Rohstoff-Abtrilung zu melden. Außerdem ist
die Erlaubnis zur Verfügung über die beschlagnahmten
Felle durch Händler, Bereins-Sammelstelle oder vesonders
zugelaffene Großhändler von der Beobachtung einer Reihe
von Vorschriften insbesondere der Führung von Büchern
und Listea abhängig gemacht. Gleichzeitig ist eine Bekannt-
machung in Kraft getreten, durch die für rohe Kanin-,
Hasen- und Katzenfelle Höchstpreise festgesetzt werden. ES
sind verschiedene Preise festgesetzt worden, je nachdem die
Veräußerung durch den Besitzer des betreffenden Tieres
oder durch einen Händler oder eine Vereins-Sammelstelle
oder durch einen zugelassenen Großhändler erfolgt. Die
Preise sind außerdem verschieden, je nachdem die Felle
allen Vorschriflen entsprechend abgezogen und behandelt
worden sind oder nicht. Beide Bekanntmachungen enthalten
eine ganze Reihe Einzelbesttmmungen, die für Interessenten
von Wichtigkeit sind. Ihr Wortlaut ist bei den Bürger-
meisterämtern einzufehen.

§ Eltville , 2. Juni. Vom Nährwert des
Spargels.  Die meiste» Laien machen sich eine
vollkommen irrige Vorstellung vom Nährwert des Spar¬
gels, der ja in diesen Tagen wieder frisch auf dem
Mackte erschienen ist. Ziemlich allgemein wird diese»
Gemüse lediglich als ein wertloses Genußmittrl angesehen;
eine Meinung die sogar in Aecztekreisen recht verbreitet
ist. Neuerdings hat man durch genauere Untersuchungen
festgestrllt, daß der Spargel einen sogar recht beträchtlichen
Nährwert hat. Abgesehen von dem mehr als 3°/°tgen
Zuckergehalt enthält er eine solche Menge Stickstoffsub«
stanzen, daß er als ein wertvolle» Nahcungk mittel bezeich-
net werden muß. Mit einem Pfund Spargel kann man
einen erheblichen Teil des täglichen Nährstoffbedarfs eines
Menschen decken, eine Tatsache, die— mit Rücksicht auf
die leichte Verdaulichkeit deS GemüstS— namentlich auch
bei der Ernährung Kranker und.Erholungsbedürftiger
von Bedeutung ist.

^ Eltville , 2. Juni. Die Beschlagnahme der Tür-
und Fenstergriffe muß im Vaterländischen Jntereffe in
etwa3 oder4 Monaien erfolgen. Die Behörden werden
bet größtem Entgegenkommen gegen die Hausbesitzer für
ganz Deutschland einheitliche schwarze Ecsatzkltnken unb
Griffe sogleich nach Entfernung der bisherigen Klinken
und Griffe nicht nur liefern, sondern auch anbrtngen
taffen. Den Hauswirten ist es freigestellt, sich nach ihrem
Geschmack auch andere tzrsatzstücke zu beschaffen.

* Eltville , 2. Juni. Die Silbergeld-
Hamster  rücken allmählich mit ihren Schätzen heraus,
seitdem bekannt wurde, daß da« Silbergeld durch Zinkgeld
erjetzl weiden soll. So lieferte vergangene Woche in der
L-tävt. Sparkasse München eine einzige Person nicht
weniger als 6000 Mk. in Silber ab. Eine andere
brachte 3000 Mk. Wenn man bedenkt, was diese beiden
Personen allein an ZinS verloren haben, dann muß man
geradezu staunen über die Dummheit solcher Leute, die
m ihren Kästen und Schränken überflüssigerwetsr tote-
Kapital in Massen angehäuft haben.

LI Eltville » 2. Juni. Gegenüber Meldungen über
etwaige Einführung einer Tabaklarte wird von einer der
deutschen Tabakzentrale in Minden nahestehenoen Seilt
erklärt, daß sie nicht in Frage komme, da große
Mengen von Tobak  für den freien Handel verfüg¬
bar seien.

^ Eltville , 2.  Juni . Am 1. Juni 1917 ist eine
Bekanntmachung in Kraft getreten, durch welche eine
Bestandserhebung von HolzveikohlungSerzeugnissenund
einigen anderen Ehemikalien angeordnet wird. Die in der
Bekanntmachung näher bezetchneten einzelnen Erzeugniffe
sind, sofern der Vorrat eine bestimmte Menge überschreitet,
bis zum 10. Juni an die KriegS-Rohstoff-Abteiluna ve»
Königlich Preußischen Kriegsministeriums auf dort anzu«
fordernden amtlichen Meldescheinen zu meiden. Di«
Meldkpfljchtigen haben auch über die gemeideten« eg»w
stände ein Lagerbuch zn führen. Der Wortlaut der
Bekanntmachung ist bet den Bürgermeisterämtern einza-
sehen.

00 Eltville , 2. Juni. Ersatzmittel , vor
denengewarntwerdenmuß.  DaS LebenSmIl'
teluntersuchungSamtin Frankfurt hat neuerdings folgende
„Fabrikate", die im Handel sind, als wertlos erkannt und



„arnt vor ihrem Ankauf: Dr. StraßmannS „Delic  a".
«ocenvürfel; diese bestehen aus gefärbtem Mehl mit
»Malz und sind durchaus minderwertig. — Krtegsfuppe
Zß mt ch". Hier handelt es sich um eine Mischung von

LerstkN' , Weizen- und Maismehl, feingeschnittener Kartof¬
feln, gelben Rüben, Zwiebeln und 13 Prozent Kochsalz.
Da etwa 20 Gramm dieser Mischung 15 Pf. kosten, so
geht der wirkliche Wert dieser Mischung in gar keinem
Verhältnis zum Preis. Eine solche Mischung kann sich
jede Hausfrau viel billiger selbst zusammenstellen. —
Eier - Ersatz ." Derselbe besteht aus nichts weiter

als einer Mischung von künstlich gefärbtem kohlenfaurem
»alk und Natron-Bicarbonat. Da ein Paketchen davon
13  Pf- kostet, würde sich daS Kilo auf 6 Mk. stelle»,
also ein Preis, der für ein Ersatz viel zu hoch ist, abge-
sehen, dah diese minderwertige Mischung überhaupt kein
Ersatz für die fehlenden Eier sein kann. Die Hausfrauen
seien deshalb den Anpreisungen dieser Ersatzmittel gegen-
jjber zurückhaltend.

Sltvill «, SO. Mai. Die heute im Kloster Eberbach
abzehaltene Weinversteigerung der Königlich Preuß.
Domäne  war sehr gut besucht und hatte folgendes
günstige Ergebnis:
Nr. Liter Steigerer Preis

1911er
1 606 Brogsitter, Wiesbaden 6810
2 600 Reen, Bingen 6860
Z 596 Leo Levilta für Hotel Reß. Hattenheim 6580
4 599 Brogsitter, Wiesbaden 6910
5 603 Hcymann Levitta, Mainz 7t 10
6 589 derselbe 7460
7 608 Stramnitzer, Wiesbaden 7910
8 600 Leo Levitta Söhne, Wiesbaden 8160
9 699 Lekischu. Siebert, Mainz u. Erbach 7550

10 599 Heß s. Buschmann. Kiedrich 8560
11  590 Brogsitter, Wiesbaden 11110
12 598 Leo Levitta Söhne, für Hotel Reß 8320
13 598 Söhnleinu. Leo Levitta für Reß 10400

1915er
14 616 Leo-Levitta Söhne, Wiesbaden 9020
15 612 Hrrke, Oestrich 9290
16 598 Jung, RüdeSheim 10500
17 600 Leo Levitta Söhne, Wiesbaden 9810
18 605 Brogsitter, Wiesbaden 10610
19 609 Ebert, Lorch 10020
30 589 Reen, Bingen 11310
21 595 Leo Levitta Söhne, Wiesbaden 10960
22 600  Koch, Mainz lllOo
23 604 Kremer, Oestrich 12010
24 611 Brogsitter, Wiesbaden 12690
25 606 Fritz Jos. Schmidt, Bingen 11340
26 588 Leo Levitta Söhne. Wiesbaden 1il9o
27 614 Heymann Levitta, Mainz 13110
28 600 Jung, RüdeSheimu. Perabo, Lorch 13960
29 606 Werner. Nierstein 13510
30 596 Reen, Bingen 15230
31 602 Fritz Siebert Söhne, Erbach 15010
32 616 Leo Levitta, Wiesbaden 12220
33 599 Heymann Levitta, Mainz 11710
34 594 Brogsitter. Wiesbaden 12030
35 589 Jung. RüdeSheim 13500
36 605 Reen, Bingen 14000
37 «12 Carl Söhnlein jr., Geisenheim 15120
38 604 derselbe 14100
39 610 Lekisch für Adelon. Berlin 15020
1v 594 Heß für Joh. Klein 12300
11 615 Heß für Krone, AßmannShausen 15220
12 614 Reen, Bingen 12000
13 695 Simon, Bingen 16930
14 600 Söhnlein, Geisenheim 16070
15 608 Werner, Nleritein 14200
16 60b Herke, Oestrich 15620
17 596 Leo Levitta Söhne Wiesbaden 15220
*8 603 Reen. Bingen UaoO
19 604 I . Kremer, Oestrich 15050
30 602 Heymann Levitta, Ma«nz 16590
31 590 Stramnitzer, Wiesbaden 18450
52 603 Reen, Biogen 15000
öS 692 Lekischu. Brogsitter 17130
»4 606 Kern 8010
B5 601 Leo Levitta Söhne, Wiesbaden 6720
b6 606 Falk und Bramigk 8010
57  603 Kern 8210
58 606 Schmidt, Bingen 8100
59 592 Jung, RüdeSheim 10200

614 MooS, Gau-Agelheim 11790
603 Hkymann Levitta, Mainz 8540

°2 608 Heß für Waldcck Söhne 9020
03 605 Heß 9280
*4 609 Ao. Müller, ..Weinpump", Eltville 107«0
°5 600 Heß 14210
0« 607 Schmidt. Bingen 12700
07 606 Ju ' g, RiibeShelm 15490
Os 610 Stramnitzeru. Brogsitter 14710
0s 611 Stadel, Tier 18010

1911er

304 Simon, Bingen 27250
«*= (SitnUU, 2. Juni. Die An st eckungsge-
hr durch die Fliegen.  Jetzt ist es wieder am
'toe, auf die große Ansteckungsgefahr der Fliegen hin-
'eisen. ES ist wijsinlchaftlich läng» erwiesen, daß sich
Fliegen häufig auf einer ganzen Ansammlung von
sierienkulturen ernähren, daß sie infolgedesin mit
Öligkeit alle Flüssigkeiten, mit denen sie hinterher in
^rung kommen, zu infizieren in der Lage sind,

beispielsweise dieM i l ch anlangt, in die Stubenflie
Mntt lesonderer̂Vorliebe fallen, sô bletbt diese keimge-

noch zehn Tage, nachdem die Fliege hinrtngefallen

ist. ES ist bereits gelungen festzustellen, daß die Mikrobe
de? Typhus noch sechs Tage lang Hai im Mastdarm der
Fliege leben können; iyphuskranke Fliegen säen die
Typhusbazillen allenthalben aus und diele Bazillen haben
wenigstens noch zwei Tage Lebensfähigkeit in sich. Die
Tuberkulosebazillenkönnen gar zehn Tage und länger
in den Eingeweiden der Fliegen leben. So schleppt die
Fliege andauernd mtt sich den Kenn der allergefährlichsten
Krankheiten herum und bedeutet eine stete Gefahr für die
Menschheit; die Fliege ist fortgesetzt in der Lage, ihre
beweglichen und bazillenbehafteten Beinchen auf und in
unsere Nahrung zu setzen und diese vadurw zu vergiften.
Freilich»erben wir nicht gleich da'-on; wir entgehen der
Gefahr glücklicher Weise zumeist; denn wenn die vergifte¬
te Speise genosien wird, sofort schadet sie noch fast nicht?.
Allerdings genügen bei der Milch beispielsweise schon
wenige Stunden, um die Mikroben sich in ungeahnter
Zahl vermehren zu lassen; und derjenige, der dann die
Milch genießt, verleibt seinem Körper eine ganz beträchtli¬
che Anzahl von Bakterien ein. Darum sind die Bestre¬
bungen, die den Fliegen den Krieg verkünden, durchaus
zu begrüßen,

V SltviUe , 2. Juni. Von einem furchtbaren Un¬
wetter wurde heute nachmittagz Uhr unsere Gegend heim¬
gesucht. Ein schwere? Gewitter, begleitet von einem
wolkenbruchartigen Regen, der mit Hagelköimr von der
Größe einer Taubeneies gemischt war, zog über unsere Stadt.
Der Regen war so gewaltig, daß innerhalb weniger
Minuten die Schwalbachrrstraße einem reißenden Strom
glich. DaS von Norden hereinstlömende Wasser bedeckte
die ganze Straßenbreite. WaS für ein Schaden an den
Obstbäumen und im Felde durch da8 Unwetter angerichtet
wurde, läßt sich im Augenblick noch gar nicht übersehen.

S Grvach , 2. Juni. Für den Schützen Paal
Leber  t, der vor einigen Wochen den Heldentod erlitt,
traf vor einigen Tagen bei den Eltern desselben das
«Eiserne Kreuz"  ein , weiches dem heldenmütigen
Vaterlandsverteidiger für seine Tapferkeit vor dem Feinde
verliehen wurde. Leider konnte der jugendliche Held sich
dieser Auszeichnung nicht mehr erfreuen.

Zwei Machen aus Ungrt ln den Cod gegangen.
Eine entsetzliche Tragödie, die sich als die Folge eines

unüberlegten Streiches darstellt, wird dem G. A."
aus Klei n - Steinheim  gemeldet: Die einander
befreundeten achtzehnjährigen Mädchen Kä tchen H. und
Gr eichen Br . aus Frankfurt fuhren am Samstag
nach Asckasfenburg,  um sich Schuhe zu kaufen.
Sie versuchten nun dort in einem Geschäft ein Paar
Schube auf die Seite zu bringen,  wurden
aber dabei beobachtet und die Polizei stellte ihre Namen
fest. Aus Scham über die Folgen ihres unbedachten
Schrittes beschlossen die beiden Mädchen, gemunsam in
den Tod zu gehen. Sie fuhren nach Oberrad und gingen
bis nach Offenbach. Dort legten sie ihre Kleider ab,
banden sich mtt Taschentüchern an den Händen zusammen
und spr an ge l, in die Fluten.  Die Leichen sind
am Pfingstsonntag in der Nähe des Tatortes gelandetworden.

«ricgslhroaik der„Telkgiahhe»-Union"
24. April

Schwere Niederlage der Engländer bei Arras.
Englische Angriff? bei Dotron zurückgewiesen.
An der Straße Arras-Cambrai neue englische Angr-ffe.
20 Flugzeuge im Luflkampf obgekchoffen.

95 April
Englischer Angriff auf Monchy-Wancourt blutig abgeschla-gen.
Neue Kämpfe an der AiSne und in der Champagne.
Am Wardar englische Angriffe von den Bulgaren abge¬

wiesen.
Wiederum 143 500 Tonnen Schiffsraum versenkt.
Englische Landungsversuche bei Akaba gescheitert.
19 feindliche Flugzeuge an der Westfront vernichtet.
Erfolgreicher deutscher,Torpedovorstoß auf Dünkirchen.

26 April.
Massenstürme südlich der Scarpe siegreich abgeschlagen.
Erfolgreiche Vorstöße am Chemin-des-Dames.
Französische Angriffe bei Braye geicheitert.
Gesteigerter Arttllerickamps an der Ostfront.
Englische Schlappe an der mazedonischen Front.

27 . April.
Im Mittelmeer..55000 Naumtonnen versinkt.
Erfolgloser Angriff englischer Flugzeuge auf deutsche

Torpedoboote.
Amerikanischer 13000 Tonnen-Damvfer versenkt.
DeutschesU-Boot̂ betckißt  einen afrikanischen Hafenplatz.
Erfolgreich! Kämpfe an der Straße Arras-Cambrai.
Heftiger Gcschiitzkampf an der Aisne-Champa;ne-Frv-t.

Eingesandt.
Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Schristteitung nur eine preßgesetzltche Verantwortung .)
Bescheidene Anfrage.

Wie verlautet, hat der Magistrat unserer Stadt vor
ungefähr3 Woäen ca. 300 Zentner Gerste erhalten, um
dirselbe als Kaffee-Ersatz rösten zu Wen. Da n"n bei
diesem großen Quantum doch inmerhin mit iO°/0 Abfall-
pecfie gerechnet werden kann, >o  fragen wir hiermit an,
ob der Magistrat nicht bereit ist, die Gerste bald reinigen
zu lassen, damit die sich ergebende AuSschuß-Gcrste als
Hühncifulter benutztwerdenkann. JmJmereffedtrErhaUuug
der hiejigen Geflügelzucht wäre dir Ausführung vorste-
hender Anregung sehr erwünscht, wenn nicht die Hühner
eingrhen sollen.

Mehrere Hühnerbesitzer.

Berantwortlicher Schriftleiter; Alwin Boege, Eltville.

= Königliches |}heat«r zu "Wiesbaden. "
Wochenspielplan vom 3 . bis 10 . Anni 1917.

Sonntag , 3. Juni . Nachm. Bei ausgehobene» Abonnement.
Auf allerhöchstenBefehl. 6 . Vorstellung für die Kriegr-
arbeiterschaft . »Die zärtlichen Verwandten ' Ans. 2-/, Uhr
Zu dieser Vorstellung findet kein Kartenverkauf statt.
Abends . Bei auf«. Abon. 1. Gastspiel des Herrn Edvard
Lichtensteiir vom Carl Schultze-Theater in Hamburg.
„Polenblut ". „Bolo ' Hen Eduard Ltchtmstein als Gast.

Auf. 7 Uhr
Montag , 4. Juni . Ab. P . Zum Vorteile der hiesigen Theater-

Penfionranstalt . 2. Bmefiz pro 1917 „Othello' (Trauer¬
spiel) , , Ans. 6-/2 Uhr

Dienstag , 5. Juni . Ab. A, 2. und letztes Gastspiel des Herrn
E- Lichtenstein vom Earl Schultze-Theater t» Hamburg:

„Der Graf von Luxemburg? Ans. 7 Uhr
„Renee ' Herr Eduard Lichtenstein als Gast.

Mittwoch , 8. Juni . Ab. 6. „Figaros Hochzeit' Auf. «' /- Uhr
Donnerstag , 7. Juni . Ab. L . . Tiefland» Ans. 7 Uhr
Freitag , 8. Juni . Ab. 6. „Dir verlorene Tochter" Anf.' 7.Uhr
Samstag , 9. Juni . Ab. 0 . Zum 1. Male : „Sah ein Knad'

ein Röslein stehn.' Singspiel in 3 Akten von Wil¬
helm Jakoby . Musik (mit Benutzung von Volksliedern)
von .Heinrich Spangenberg . Auf. 7 Uhr

Sonntag , 10. Juni . Ab. A. .Oberon ' Ans. 612***67 /,  Uhr

Residenz-Theater zu 'Wiesbaden.
Eigentümer und Leiter vr . ph.il . Hermann Ranch.

Spielplan vom 2. bis 9. Juni 1917.
Sommerspiele.  Leitung Eutt von Möllendorff.

Samstag , 2. Juni >

Montag .' £  JK I « lücksmäd.i' Ans. 7 Uhr
Dtenstag , 5. Juni '
Mittwoch , 8. Juni „Glaubt,er ". „Talmas Tod " Ans. 7 Uhr
Donnerstag , 7. Juni . „Das Glück,mädrl ' Ans. 7 Uhr
Freitag , 8. Juni . Dolks -Borstellung. „Gläubiger ", „Talmas

Tod ' Ans. 7-/, Uhr
Samstag , 9. Juni . „Die Aose von Stambul ' Ans. 7 Uhr

Der heutige Tagesbericht.
WTR. Große » Har,ptq«arti,r , 2. Juni (Amt! )

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Grneralfeld«arschalls Kronprinz

Rupprecht von Bayern.
Wie au den Vortagen war die Kampftätigkeit der

Artillerie im Wytschaetc-Bogen gesteigert.
An der Arrasfront war das Feuer, besonder- bei

Lens und auf dem Norduscr der Scarpe stark.
Bei Erkundungsgefechten machten unsere Stoßtruppen

eine Anzahl Gefangene, darunter auch Portogiesen.
H- rrr»s »» Vp» Deutscher Kronprinz

Bei Allimom, nordöstlich von SoiffonS, führten ein
hannoverisches und ein westfälisches Regiment, wirksam
unterstützt durch Teilt einer bewährten Gturmtruppe.
Artillerie, Minenverfer und Flieger, einen Angriff mit
vollem Crfolge durch. In überraschendem Ansturm
wurde die französische Stellung in etwa 1000 Meter
Ansdehnung genommen und gegen wiederholte
Gegenangriffe gehalten. 3 Offiziere, 178 Man« find
gefangen und zahlreiche Maschinengewehre und Minen-
Werfer erbeutet worden.

Längs der Aisne und in der Champagne, auf beiden
Suippes-Ufern und östlich der Maas war die Feucrtätig-
keit zeitweilig rege.

Heeresgruppe Krrrog Alvrecht.
Nichts Neues.

Im Mai sind im Westen 287 Offiziere, dabet ein
General, und 12,50 « Mn«« an Gefangenen, 8 Ge-
schütze, 211 Maschine«-, 437 SchneUladegewrhro
und Minrnwerfer als Beute eingebracht worden.

Auf dem
Oestlichen Kriegsschauplatz

hat sich die Lage nicht verändert.
M az edontsche Front.

Auf dem westlichen Wardar-Ufer warfen bulgarische
Bataillone den Feind auS einer Vorpostenstellung bet
Aleak Mah nnd wehrten mehrere Gegenstöße ab.

Der trete äeneraiquartltrmeieter:
Cudendor ff.

Kattz»l Kircheugemeiude
Sonntag , 2 Juni.

Fest der allerh. Dreifaltigkeit.
«'/- Uhr Frühmesse . a
8-j. Uhr hl . Messe.
1°„ . die Fronleichnainsprozesfion.)
2 Uhr Christenlehre und Andacht von den3 göttlichen Tnaendrn.
6 „ Armenseelenbruderschast.

Fronletchnamrfeft.
Um 6 und 7 Uhr hl. Messen.
8 Uhr Hochamt . Nach denselben Prozession. (Kollekte für den

Bonifattuiverein)
2'/- Uhr sakramental. Bruderschaft.

An den Werktagen .-
6 1/« Uhr Frühmesse
7 Uhr Psarrmesse . (Von Freitag ab Engelamt).
8 .00 Uhr hl . Messe.
Dienstag 8 Uhr abends Kriegrandacht . Don Freitag ab sakr
Andachten . Mittwoch nachm 5 Uhr Beichtstuhl

Eltsabethenkapell « (Krankenhaus .)

7 und 8 Uhrchl Messe.

6 .1k Uhr hl . Messe.
7 .1b Uhr hl . Messe.
Täglich 6.30 Uhr Andacht.

Sonntags:

Werktag,:

i



UM1. 6. 17. ist eine Bekanntmachung betreffend
„Sett- iiilrerdrbiing von yolrvttLsdlnn-rek-
reugnlrrr« una anüeren Lvemllkanen"

erlaffen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmacku! g ist in den AmtS«

blättern und durch Anschlag vnöffenUtchi worden.
47*8j  Da » Gouvernement der Festung rvcainz

Am t. 6. 17. sind 2 Bekanntmachungen betreffend
-Beschlagnahme, Behandlung, Verwendung
und Itteldepfllcbt von roden Kanin', Basen-
und Katzenfellen und aus ihnen bergestelltem
Leder und„Höchstpreise für rohe Kanin-,
Basen- und Katzenfelle"

erlaffen worden. [4799
Der Wortlaut der Bekauntmachvng ist in den Amts¬

blättern und durch Anschlag veröffentlich! worden.
vat Gouvernement der Festung Matuz

Am 30. 5 . 17 . ist ein Nachtrag zu der Bekanntma¬
chungW ID. 4700/12. 18. K. R A. erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den AmtS-
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
18061 Var «suvontemrui der Tötung Ittaiux.

IKU-Umteigerung.
fli littnodj, Den6. Him Ifi>. Zs.,

Vormittags9 Uhr
ansangend, wird der

Heuertrag
aus der Langiverther Au bei Hattenheim  lorwelse vrr»
steigert. [4800

Freiherrlich Langwerth von
Simvicrn'stzes Rentamt.

yeugfasverrtelgei'ung
mWiMiltlliier Grilllüe,

Gemarkung Rauenthal.
Freitag , den 8 . Juui d. IS.

vormittags 10 tthr,
wird der erste Schnitt von rund

14%  Morgen Wiesen
in Abteilungen versteigert. [48041

Zusammenkunft der Kaufliebhaber bei der Kling e r m ü h l e.
Wierbad «n , den 2ö. Mai 1917.

Königliches Domänen-Rentarnt

Kliiliichtil- NS Gefliigel-Mer-
—  Versammlung . ^
Zwecks Gründung eines Ĝeflügel- und Kanin-

chenzhchter-VereinS* werden alle Geflügel- und Kanin¬
chenzüchter und auch solche, welche Interesse kür
Gründung des genannten Vereins haben, aus heute

Zamrlag, denr. Juni,
abends#7. Uhr

ins Gasthaus um G « teuberg" (Herr Ieun
Schweb) sreundlichst eingeladen.

Referent : Herr Bachmann aus Schiersten,.

Die Einberufer.

Oesünglmterricbl
nach Dtttbcwlbrter INetdoUe wird gründlich und gewissen
ban erteilt.
Anmeldungen: Nscstmlttagr2—4 Uhr , »der schriftlich:

Riidesheim  a . Rh., Rhcin$tra$$e 12I1.
Ebenso im Ueriag dieses Blattes. [4«o«

Tricdricb Hab.

Nachruf.
Im Kampfe fürs Vaterland starb den

Heldentod unser langjähriger Monteur
Herr

Josef Germann.
Wir yerlieren in ihm einen treuen

und fleissigen Angestellten, dessen wir
stets in Ehren gedenken werden.

Eltwille,  den 31. Mai 1917.
Rheingau Elektrizitätswerke

4801] Aktiengesel 1 sch aft.

Für die liebevolle Teilnahme bei unserem
so schmerzlichen Verluste sagt herzlichen
Dank

I. A. :

Mob Hassenstein
Eltville , Rauenthal , Düren,

den 31. Mai 1917.

Mobiliar-Versteigerung.
ln AeiMg, Den5. Zmi lsS. Zs.

vormittags 11 Uhr,
läßt Frau Johann Faßbinder Wwe . dahier, in ihrer Behau¬
sung sSchwalbacherstraße 18), verschiedeneMobiliar -Gegenstände
als:

Tische, Stühle, Bänke, Schränke,
Betten, Vorhänge, Gläser,and der¬
gleichen

freiwillig gegen sofortige Barzahlung versteigern . [4811

Ter ab 1. Juni gültige

carchen-fshrplau
aus dem Verlag von H . P ri eka rts,  Myinz ist erschienen und

das Stück zu 20 ^ $ ^8 * zu haben bei

Alrvi« Boege,
Papierhandlung.

15 der schönsten Lieder
für eine mittlere Zingstimme mit Msvierbeglei-
tung, geheftet1.25 Jlftk., gebunden 2 .50 JfiU

Euthält u. a. : Gute Nacht, du nein herzi-
ges Kiud. Waldandacht , Lindenwiitin .'

Zu beziehen durch jede Buch- und Musikalienhand¬
lung. Vom Verleger geger vorherige Einsendung
des Betrags postfrei . Verlag von

P. J Tonger, Köln am Rhein.

Flaschen-
Papier

in allen Farben wieder eingetrotien
Alwin Boege, Papierhandinng.

Ver Terkaufl sein
Haus

ohne ober mit Geschäft, Warnt«
brauche, Gasthof , Bäckerei, auch
ländl . Besitztum? Platz gleich.
Direkte Zuschriften a.Georg Vel¬
senhof , postlag ., Franksurt a . M.
4808e]

Wir suchen
verkäufliche Häuser
an beliebigen Plätzen , mit und
ohne Geschäft, behufs Unterbret-
tung an vorgrmerkte Käufer,
Besuch durch uns kostenlos. Nur
Angebot» von Selbsteigentümern
erwünscht an den Verlag der
Vermiet - u . Berkaasszentrale
Frankfurt a . M . Hansahan ».
4810b)

Kleines

Haus
mit Stall für Kleinvieh und gro¬
ßem Garten auf längere Jahre
zu mieten oder kaufen gesucht.

Angebote unter v . H. an den
Verlag d. Bl . erbeten. [4784

Eine
Wohnung,
befliheud aus minde¬
stens5 Zimmer und
Küche nebst Bad,
Garten, evtl, auch kl.
Landhaus zu miettn
gesucht. Kaus nicht
ausgeschlossen. l4m

Off. werden unter
K. V. 17 an die
Eped.ds.Bl. erbeten.

3 bis 4

im Herrschastshaus , auch mit
Laden u . Schaufenster Erdgeschoß,
oder 1. Stock sogleich oder später
zu vermieten . [4783

Näh . : Wörthftemße *6 , I.

Junger Mann
18 Jahre , birh . Anwaltsgrh . sucht
Stelle in jur . und kaufm. Büro
groß . Firmen . Th . &tntmann,
Wiesbaden , Roonstr . K. [4809

Line tüchtige

kllllslliällilischeKlllsi,
Kaufm «»» o Kvutorittin
per sofort gesucht. [4753

Selbstgeschriebene Off. erb. an
Balth Reh,

Weingutsbefitzer,
Hattenheim.

Wir suchen für sofort

braven jungen
II mm

tu die kausmäuuischeLehre.
Weitlauff \  Peil,

Weinhandlung,
Lltville . [4791

Mehrere

Küfer
oder

Hülfsarbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei

Weitlauff \  Peil,
Weinhandlung,

Eltville . [4797

Tüchtiger
Auhr »«« »«

für dauernd gesucht [4774
Chemische Fabrik Winkel

Surfer A
zu kaufen gesucht von [4796
Schwarzwerke Niederwalluf.

Reinrassiger weiblicher

Wolfhund
Monate alt , sehr wachsam und
lua , tadelloses Tier,
u verkaufen bi
® Jung , Eltvillerlandstr . 2,
184J Erbach.

Eine gute

Milchkuh
sofort zu ««»h««se« bei

Johann Schäfer 4
Hausen v . d . H.

Flllscheiliitii
kauft in kleineren und großer«,
Posten . Angebote au

I . Mäher.
z. Zt . Hotel Europäischer tz,i
Wiesbaden. [4807h

Gebrauchte

Weinkorken,
jedes Quantum kaufen
Weitlauff& Peil.

Eltville,
4690] Friedrichstraß « 14.

Ein gebrauchtesPia nino
zu mieten oder kaufen gesucht.
Angebote an den Verlag ds. z>.
eibeten.

Zun Selbstbesohlen
geprüftes

Ltflrr für Sollen
gut imprägniert , liefert ln Tasela
zu 3-/, bis 4 Pfd ., S- « Milli-
Meter dick und etwa 55 .-45 cm
grotz, 6—7 Paar Sohlen , bas
Pfund zu3Mk .<per Nachnahme.
Probeplatte Mk . 12.25 frei
Porto und Verpackung . [4767h

Heinrich Langer,
Heidenau - Dresden.

ß

Die
itrbenc

7igaretten
direkt t «b der F*krikfu

PC Originalpieisen "MW
100 Zig . Kleinrerk . 1,8 4  1 .85

mit Hohlmundstück
lOo Zig. Kleinrerk . 8 4  8 .50

. 4,2 -4  3 .20100
100 „ . 6,2 4 4 60
mit Goldersatzmundstück.

Versand nur gegen Kachaahmi
▼on 300 8ttlck in.

Unter 300 Stück wird nicit
abgegeben.

®HauV*Zigarettenfabrik
ö . m. b. H.

K 6 ln , Ehrenstrasse 34

»iRath
F

nUtrtifm
untrollc
alicßeA
ffimmi
Auße

»t BeZ
Starte

18  Kl
Sit'

Haupt- and Nebenverdienst

Hm j
Mbit a
»7 bis
iltr

durch Uebernahme der Vertre¬
tung alter Krankenverfichrrung,
finden an allen Orten redege¬
wandte Personen jeden Stande ;,
auch Frauen , höchsten Verdienst
Versicherungs-Agenten bevorzugt
Off. an Bezirks -Direktion [4754»

Dab
ißt«:

«inberj
W fi■1z

II beol
Wein

Jed. Ämimchenzüchtci[fiffi.
Wen
«loten.

Adolf Sebäbfer,
Ludwigshafena. Rh.

bestelle sich bei seinem Postamt
die . Kantnchenwoche- mit da
Beilage . Ratgeber für Haus , H»i
und Garten . '
Jeden Sonnabend erscheint ein«
illustrierte Nummer . Bezugspreis
vierteljährlich 604-  Pro denn mm

kostenlos vom Verlag der
Ka »»i » ch «« ' T0 »ch «",

4«0S] Oldenburg i. Gr.

Frei Haus , sretverpack
sende ich bei sofortiger
Bestelluig dieser »1n,m « l
zur Probe mein anerkann¬
tes, guter, schäumende»,
echtes Magnrfia -Satmi »

ak -Schmien«

WltsWittel
Marke „Lix", ohne Kreide
Kalk und Chlor . Es rei¬
nigt leicht, bequem und
schadlos, gibt weiße Wä¬
sche, Küche, Körper und
wird gebraucht wie dir

gute , alte
$ ■ tf c.

I 3tr . ^ 5« . *1»3tr . M. 30
frei Bahnstaltvn . Fässer
umsonst, ca 10 Pfd .-Pak
M 7 50 Nachnahme , frei
Haus , frei Verpackung
ab Fabrik Weißensee.
Garso -Dersand , Frauk
furt a . M . Eschersheimer-
landstr . L2. (80e) [4706h
^Post -u. Bahnstat ang

Slt

•ober, !
4tt! R<
Seiten
Wienb

Elt

ÄirtUcHn îucinnc
des oberen Rheingaues.

Sonntag , den 3 . Juni.
9' /s Uhr vorm. Gottesdienst i"

der Pfarrkirche zu Erbach-
10'/* Uhr vorm. Ehrtpenlehre

weiblichen Jugend.
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